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Der Ertheilung von Legitimations Karteu an Kauf
leute und Haudlungs Reisende zum Aufsuchen
von Waaren Bestellungen und zum Aufkauf von
Waaren hat nach H 44a der Reichs Gewerbe Ordnnng
die Prüfung der Frage voranzugehen ob bei demjenigen
für welchen eine solche Karte beantragt wird Bedenken
aus den 57 und 57b daselbst vorliegen

Bei Stellung von Anrägen auf Ausfertigung von
Legitimationskarten für dasKalenderjahr 1887 ist deshalb
von den im Dienste einer hiesigen Firma stehenden in
hiesiger Stadt aber nicht wohnhaften Handlungs Reisen
den ein jenen Voraussetzungen entsprechendes Attest
der Polizei Behörde ihres Wohn resp Aufenthaltsortes
vorzulegen wogegen hinsichtlich der seit 3 Jahren und
länger hier wohnhaften Geschäftsinhaber und Reisenden
die Prüfung der gesetzlichen Qualifikation durch die Poli
zei Verwaltung hier erfolgen wird

Die Prüfung wird indessen trotz thunlichster Beschleu
nigung mehrere Tage wenn nicht Wochen in Anspruch
nehmen und es empfiehlt sich deshalb für diejenigen
welche rechtzeitig im Besitze der Karte sein möchten daß
die bezüglichen Anträge schon 8 bis 14 Tage vor Antritt
der Reise gestellt werden und zwat entweder schriftlich bei
uns oder mündlich in unserem Stcuerbureau auf dem
Rathhause Zimmer Nr 17

Dabei ist der vollständige Bor und Zuname die hie
sige Wohnung Geburts Ort Tag und Jahr der Person
für welche die Karte ausgefertigt werden soll anzugeben
und sofern der Betreffende nicht persönlich erscheint auch
das behördlicherseits aufgenommene Signalement oder die
vorjährige Karte desselben mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wohnhaften resp aufhäl
tigen Geschäftsinhaber und Reisenden haben außerdem den
gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Atteste der Polizei
Behörde ihres früheren Wohn resp Aufenthaltsortes
beizubringen

Indem wir dies zur Kenntniß und Beachtung der be
theiligten Gewerbetreibenden bringen machen wir schließlich
darauf aufmerksam daß die Ausfertigung von Legitimations
Karten nur auf Antrag der Geschäfts Jnhaber oder ihrer
gehörig bevollmächtigten Vertreter erfolgen wird
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Zur parlamentarischen Frage
Man schreibt uns aus Berlin
Die Militärvorlage beherrscht so vollständig die parla

mentarische Situation daß man von den übrigen in der
Thronrede verzeichneten und anderen hinzugekommenen
Aufgaben absolut nichts hört Die Generaldebatte über
den Etat welche drei Tage m Anspruch nehmen soll wird
höchst wahrscheinlich sehr reichlich mit Betrachtungen und
Auslassungen über die Militärvorlage besprenkelt und
durchsetzt sein und wenn was am Freitag geschehen soll
die Generaldebatte über das Hauptstück der Session beginnt
wird kaum noch etwas zu sagen übrig bleiben über eine
Vorlage deren Inhalt vor drei Wochen noch Niemand geahnt
hat Dabei herrscht über den Hauptinhalt des wichtigen
Gesetzentwurfs kaum zweierlei Meinung nur ist das was
man vor einem Monat als den Hauptinhalt der Militär
vorlage angesehen hatte die Septennatsfordernng in den
Hintergrund gedrängt worden Die Hauptsache ist die
Forderung die Friedenspräsenzstäcke um 41000 Mann
zu erhöhen und über diese wichtigste Forderung der Vor
lage behaupte ich besteht kaum zweierlei Meinung

Wenn durch irgend welche aceeptable Vorschläge die
Einnahmen des Reichs erhöht oder durch irgend welche
Abstriche Ersparnisse in der ungefähren Höhe der durch
die Truppenvermehrung bedingten Mehrausgabe erzielt

werden könnten alle Parteien mit Ausnahme vielleicht der
Polen Elfässer Dänen Welsen und Sozialdemokraten
also der centrifugalen Elemente im Reichstage würden
einstimmig die Truppenvermehrung ohne darüber
ein Wort zu verlieren bewilligen Man sage nicht
das wäre weiter nicht viel denn diese Bewilligung würde
ja keine Opftr kosten Vergißt man denn die Opfer
welche die mehr einzustellenden Rekruten und ihre Familien
zu bringen haben ganz und gar Diese Opfer sind
meines Erachtens die bedeutendsten Aber so sehr ist die
allgemeine Wehrpflicht uns schon in Fleisch und Blut
übergegangen so sehr sind Alle von der Nothwendigkeit
überzeugt daß Deutschland das Menschenmögliche hinsicht
lich seiner militärischen Ausrüstung zu leisten habe daß
diese schwersten Opfer kaum in Betracht kommen weil sie
eben gebracht werden können

Aber der Reichstag wird auch allem Anscheine nach
Geldopfer bringen so schwer dies auch einem großen Theile
der Geldfragen nicht eavaliörement behandelnden Reichs
boten fallen wird Es ist eine ganze Anzahl von Millio
nen welche für die neuen Regimenter Bataillone Escad
rons und Batterien verlangt werden und mit den Reichs
finanzen steht es ohnehin nicht gut Aber sintemalen
unsere idealsten Politiker mit der Zeit gelernt haben
den sogar nicht idealen Thatsachen Rechnung zu tragen
wird man auch hinsichtlich des Geldpunktes sich nicht
mehr so schroff zeigen wie dies in früheren Jahren der
Fall gewesen ist Aber hier wird man schon Worte ver
lieren ungemüthlich werden denn in Geldsachen hört
immer die Gemüthlichkeit auf Man wird Protestiren
gegen die Nothwendigkeit und gegen die Möglichkeit sich
in seinen Ausgaben nach dem reichen Frankreich und dem
großen Rußland zu richten Man wird darauf hinweisen
daß so gut wie die Reichsregierung die Entwickelung des
Armeewesens in den Nachbarstaaten als Grund angiebt
säc die Bestärkung des deutschen Heeres die Nachbar
regierungen die letztere zum Anlaß nehmen werden eben
falls ihre Armeen zu verstärken und daß so eine Schraube
ohne Ende entsteht welche Deutschland zuerst zu Grunde
richten mnß Man wird noch Verschiedenes meist an sich
durchaus Berechtigtes sagen aber man wird täuscht mich
meine Berechnung der Stimmungen und Strömungen nicht
schließlich auch nicht nur viele tausend Soldaten sondern
auch wohl die vielen Millionen Mark auf den Altar des
Militärmolvch niederlegen

Wo aber bleibt die vielbesprochene Septennatssrage Sie
hatte ja event die Auflösung des Reichstags herbeiführen
sollen und nun hört man nichts von ihr Allerdings
hört man jetzt über der neuen realeren Forderung wenig
von der im Grunde rein politischen Septennatsfrage
Aber darum wird diese doch ihre große Rolle in den be
vorstehenden Debatten spielen und vielleicht sogar die Auf
lösung herbeiführen welche der Regierung aus mancherlei
Gründen nicht unangenehm zu sein scheint Die Gegner
des Septennats die unter gewöhnlichen Verhältnissen der
Abstimmung fern geblieben wären um eine Auflösung und
Neuwahlen unter der Parole für oder wider ein starkes
Heer zu vermeiden werden jetzt eine Auflösung nicht fürch
ten weil sie ja durch Bewilligung der Verstärkung der
Friedenspräsenzstärke eben beweisen daß sie dem Reich
wohl eine starke Armee zu geben bereit sind Man kann
doch unmöglich einem Reichstage der eben eine Vermeh
rung der Armee um 41000 Mann bewilligt hat vor
werfen daß er gegen die Armee sei

Es ist also sehr leicht möglich daß der Septennat der
bei der gegenwärtigen Zusammensetzung des Reichstags in
der That ernstlich gefährdet war und nun im Verein mit
der Mehrforderung durchgedrückt werden oder die Majo
rität in ein ungünstiges Licht den Wählern gegenüber setzen
sollte in der That und gerade in Folge der Verquickung
mit der Mehrforderung erst recht nicht bewilligt wird
Fürst Bismarck mag an alles eher kls an die Möglich
keit gedacht haben daß ein fo böser Reichstag Truppen
leicht Geld nicht gern aber schließlich doch bewilligt
den Septennat dagegen nicht votirt Er wird eher gedacht
haben ein Reichstag der schon den Septennat nicht be
willigt wird erst recht nicht mehr Truppen bewilligen
dann kann ich vor die Wähler treten daß sie mir einen
Reichstag schicken der mir eine starke Armee und verschie
dene andere Dinge bewilligt

Auf den Ausgang der Sache den man noch vor Be
ginn der ersten Berathung natürlich nicht prophezeien
kann ist man sehr gespannt um so mehr als man einem
dem Fürsten Bismarck nicht genehmen Ausgang die Auf
lösung sich anschließen sieht Mit letzterer wird hüben wie
drüben gerechnet

Die Post bringt folgende Notiz Wie wir verü
nehmen besteht in conservativen und nationallibe
ralen Kreisen der Gedanke der Vereinbarung eines steuer
politischen Programms auf dessen Basis die Mittel zur
Ausführung des neuen Militärgesetzes zu beschaffen seien
Wir glauben aus dieser Notiz den Schluß ziehen zu
dürfen daß man bereits beim Anfange einer Einigung
steht Der Gedanke an eine solche wird ja bereits seit
längerer Zeit in der eonservativen wie in der national
liberalen Presse ventilirt Ueber die Schwierigkeit einer
solchen Vereinbarung kann kein Zweifel bestehen wenn
man sich die Verhandlungen über die letzte Branntwein
steuervorlage vergegenwärtigt Da indeß schon damals
beide Theile wenigstens darin übereinstimmten daß dem
Reiche neue Einnahmen zuzuführen seien und daß der
Branntwein schärfer herangezogen werden könne so ist
nachdem einmal der gute Wille zu einer Vereinbarung
bekundet worden an dem schließlichen Erfolg nicht zu ver
zweifeln Gelingt es das angestrebte steuerpolitische Pro
gramm zu schaffen so werden sich beide Parteien sicher
auch auf anderen Gebieten begegnen

Eine neue Flottendemonstration gegen den
Sultan Saib Bargafch von Sansibar wird vom Verl
Tagebl in Aussicht gestellt Man fürchte daß Saib
Bargasch sich der Ausführung der zwischen Deutschland
und England rücksichtlich Ostasiens kürzlich getroffenen
Abmachungen wenig willfährig erweisen werde Und um
nun den deutschen Forderungen von vornherein den er
forderlichen Nachdruck zu verleihen werde sich das Schau
spiel vom August vorigen Jahres demnächst wiederholen
Bereits seien die Kanonenboote Hyäne und Möve
auf der Rhede vor Sansibar eingetroffen und eine Pan
zerfregatte werde dort in kurzer Zeit erwartet

In der Sitzung der ungarischen Delegation zu Pest
fragte Graf Zichy den Minister des Auswärtigen mit
Rücksicht auf das Gerücht daß die russische Diplomatie
die Ernennung des Fürsten von Mingrelien zum Gouver
neur von Ostrumelien bei der Pforte in Vorschlag gebracht
habe welchen Standpunkt der Minister des Auswärtigen
demgegenüber einnehmen werde Sektionschef Szoegenyi
antwortete daß der Minister von diesen oder ähnlichen
Vorgängen keine Kenntniß habe Uebrigens sei es bekannt
daß die Ernennung eines General Gouverneurs von Ost
rumelien nur im Sinne des Berliner Vertrages vorgenom
men werden könne und daß dieselbe der Bestätigung
sämmtlicher Signaturmächte bedürfe Die Antwort wird
zur Kenntniß genommen Darauf erfolgte die Annahme
des Budgets des Ministers des Auswärtigen in unver
änderter Form Die Delegation genehmigte ohne Debatte
unverändert das außerordentliche Heereserforderniß sowie
die übrigen verlangten Kredite Die verschiedenen Referen
ten konstatirten die Uebereinstimmung der Beschlüsse der
beiden Delegationen

In der französischen Deputirtenkammer erklärte der
Minister des A swärtigen Freyeinet bei der Berathung
des Kredits von 30 Millionen Frcs für das Protektorat
über Tonkin der geforderte Betrag von 30 Millionen
würde nach und nach verschwinden es sei eine jährliche
Verminderung desselben um 5 Millionen in Folge der
Zunahme der Einnahmen vorauszusehen Bon einer
Räumung Tonkins könne nicht mehr die Rede sein Der
Minister appellirte an den Patriotismus der Kammer
und erbittet eine einstimmige Annahme um dadurch vor
den auswärtigen Nationen und den Eingeborenen Tonkins
die Festigkeit der französischen Einrichtungen daselbst zu
bekräftigen Beifall Raoul Duval spricht für die Räu
mung Tonkins Freyeinet erklärte er würde eine Reduktion
der Kredite als ein Anzeichen dafür ansehen daß man an
die Räumung Tonkins denke die Regierung müsse einen
derartigen Gedanken entschieden zurückweisen Der Kredit
wurde schließlich mit 278 gegen 249 Stimmen genehmigt
ebenso wurde der Kredit für das Protektorat über Tunis
bewilligt

Die türkischen Rüstungen dauern wie der Pol
Cor von besonderer Seite geschrieben wird unausgesetzt
an und werden in großem Maaßstabe betrieben Wäh
rend der letzten Wochen sind in häufiger Folge Sendun
gen von Kriegsmaterial nach Adrianopel abgegangen so
daß dieser Ort Dank der dort errichteten Befestigungen

zu einem Waffenplatze ersten Ranges geworden ist
Auch die Linie von Tschataldscha ist theilweise wieder be
setzt worden Die Befestigung der Dardanellen schreitet
unter der Leitung des Generals Vistow Pascha vorwärts
Bemerkenswerth ist auch daß zum ersten Male seit
dem russisch türkischen Kriege jetzt in Tschataldscha
scharfe Schießübungen vorgenommen werden und auch



die Infanterie welche seit vielen Jahren diese Uebungen
ans Ersparuugsrücksichten unterlassen hatte wird jetzt im
Schießen nach den Zielen eingeübt Der Sultan über
wacht persönlich alle die Maßnahmen mit so viel Genauig
keit, daß die Aktionsfreiheit des Kriegsministers eingeengt
erscheint Die Sörgfalt des Souveräns geht so weit daß
selbst für den Platzwechsel jeder einzelnen Kanone ein be
sondres Jrade nothwendig ist

Telegraphische Rachrichten
Berii 29 November Die beiden eidgenössischen Räthe

sind Heute Nachmittag eröffnet worden Der StcmderaH nahm
das Gesetz über die Organisation des Landsturmes mit großer
Majorität an

Dublin 29 November Die Regierung beschloß ebenso
wie gegen Dillon so auch gegen das Parlaments Mitglied
O Brien das gerichtliche Verfahren einleiten zu lassen

Petersburg 29 November In Taschkent hat heute Vor
mittag 9 Uhr 10 Minuten ein starkes Erdbeben stattgefunden
viele Häuser des russischen Viertels wurden hierdurch be
schädigt

Odessa 29 November General von Kaulbars ist gestern
Vormittag hier eingetroffen und am Abend nach Petersburg
weitergereist

Der Kaiser hat gestern Nachmittag das Präsidium
des Reichstags empfangen und dabei wie offiziös gemel
det wird Veranlassung genommrn persönlich die Gründe
für die neue Militärvorlage in längerer Rede zu entwickeln
und die Annahme derselben dem Reichstage ans Herz zu
legen Die Beziehungen des Reiches zu den Nachbar
staaten seien durchaus befriedigend und freundlich gleichwohl
aber sei es die Pflicht Deutschlands in seiner militärischen
Rüstung hinter den anderen Großstaaten die es zum
Theil schon überflügelten nicht zurückzubleiben Und des
halb erweise sich die Organisation unserer Armee in der
Form des neuen Entwurfs als eine unabweisbare Noth
wendigkeit Von anderer Seite wird noch mitgetheilt
daß der Kaiser darauf verwiesen habe wie in anderen
Ländern ähnliche Vorlagen ohne Schwierigkeit durchgin
gen Auch stellte der Kaiser noch besondere Einzelmit
theilungen über dieÄrmeeverhältnisse anderer Länder durch
den Kriegsminister in Aussicht Bezüglich der auswär
tigen Situation drückte der Kaiser nicht nur den Wunsch
sondern auch die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens aus

Dem Bundesrathe ist eine Vorlage zugegangen welche
den Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die Aus
dehnung der ärztlichen Prüfung aus die Schutzpockenimpfung
betrifft Dies Vorgehen gründet sich auf die Beschlüsse
der Kommission welche zur Berathung der Jmpffrage be
rufen war Einer dieser Beschlüsse betrifft die technische
Vorbildung der Aerzte für das Jmpfgeschäft und lautet

Hinsichtlich der technischen Vorbildung für die Ausübung des
Jmpfgeschäftes sind folgende Anforderungen zu stellen
Während des klinischen Unterrichts ist den Studirenden eine
Unterweisung in der Jmpftechnik zu ertheilen K Außerdem
hat jeder Arzt welcher das Jmpfgeschäft Privatim oder öffent
lich ausüben will den Nachweis darüber zu erbringen daß er

Dissonanzen

Novelle von K Riuhart
Heute ja das lasseich mir gefallen, sagte Frau von

Berg gestern aber war s eine Tollkühnheit hinaus zu
fahren Wir haben uns recht um Sie geänstigt

Sehr gütig von Ihnen gnädige Frau, entgegnete er
lächelnd doch ich fürchte Sie standen allein mit Ihrer
Sorge um mein Leben zu der in der That keine Ursache
war Meine Frau wenigstens schlief den Schlaf des Äerechten
als ich heimkehrte

Das begreife ich nicht, antwortete Adelheid mit einem
verwunderten Blick auf die gelassen schweigende junge Frau

felbst Konstanze die doch sonst nicht zu sie wollte
sagen,I,zu Ihren Freunden zählt doch im rechten Mo
ment hielt sie inne und verbesserte sich errötend zu den
Mutlosen gehört lauschte ängstlich auf das Heulen des
Windes

Hätte Adelheid den Ausdruck gesehen der sekundenlang
in Willmers Auge aufblitzte er hätte ihr zu denken
geben müssen sie aber war zu harmlosen Gemütes um
für die leisen Zeichen seelischer Vorgänge ein Auge zu
haben während sie für alle Äußerlichkeiten scharfe Beobach
tungsgabe befaß

Als Konstanze sich einige Stunden später mit ihren Haus
genossen am Strande einfand waren Willmer und seine
Frau schon da Eugen kam als sei gar nichts vorgefallen
mit ausgestreckter Hand auf sie zu und gratulierte ihr
herzlich Sie blickte ihn groß an wie war es möglich
Er blieb sich immer gleich nicht einmal beleidigen ließ er
sich Befaß er denn keinen Stolz Auch während der
Fahrt war er von unbefangenster Heiterkeit und Freund
lichkeit fortwährend richtete er das Wort an sie und
was half s sie mußte antworten Sie konnte doch der
andern wegen nicht zu ungezogen sein Märheim war ohnehin
schon argwöhnisch genug Sie hatte diesem der wieder an
ihrer Seite saß flüchtig für die Rosen gedankt welche er
am Morgen gesandt Haben dieselben Ihnen Freude ge
znacht erwiderte er

Sie sind so gut, entgegnete Konstanze ich verdiene
Ihre Freundlichkeit gar nicht

Mehr als ihr Schweigen es gethan hätte betrübte Mär
heim diese Antwort die so gleichgültig so in der Art einer
banalen Phrase gegeben ward Sind Sie krank Fräulein
Konstanze fragte er leise sie mit den gütigen Augen
unendlich milde anblickend

Nein nur traurig
Was ist Ihnen darf ich es Nichtwissen bat er eifrig

mindestens zwel öffentlichen Vacxi atipB und ebenso vielen Re
baccittätiönstermmeir beijzewvhnt Md sich die erforderlichen
Kenntniffe tiber Gewinnung und Kom ervirung der Aymphe er
worben hat o Bei der ärztlichen Prüfung ist die Kenntniß
der Jmpftechnik und des JmpfgeschÄts zu verlangen

Auf die Petitiou der Neu Philologen betreffend
die Förderung des StudiüM im AuÄände durch Bot
schaftsbeamte und Stipendien auf Kosten des Reiches ist
folgende Antwort des Reichskanzlers eingezaugen Der
Antrag ist nach gemeinsamer Prüfung seitens des Aus
wärtigen Amtes Und des Reichsamtes des Innern zur
Berücksichtigung nicht geeignet befunden worden da die An

gelegenheit nicht M Zuständigkeit des Reiches sondern
der Bundesstaaten gehört

Ueber das Rcligionsbekenntniß der EinwohAeje Preußens bringt die Nat Korn folgende auf der
letzten Volkszählung vom 1 Dezember 1885 beruhende
Angaben Unter der ortsanwcsenden Bevölkerung befanden
sich 18243587 Evangelische 9 621624 Katholiken 83020
sonstige Christen 366543 Juden und 155 Bekenner an
derer Religionen bei 3529 Personen war das Religions
bekenntniß nicht zu ermitteln Die Evangelischen machten
von der Gesammtbevölkerung 64,42 pCt die Katholiken
33,97 pCt die sonstigen Christen 0,30 pCt die Juden
1,30 pCt aus

Der Regierungspräsident Prinz Handjery in Liegnitz
hat nunmehr auch eine Verfügung erlassen wonach ein
Zeuge oder Angeschuldigter oder sonst zur Vernehmung
Vorgeladener einer polizeilichen Zitation bei Ver
meidung von Zwangsmaßregeln Folge zu leisten gehalten
ist Die Verfügung beruft sich auf die der Polizei nach
Z 20 des Polizeigefches vom 11 März 1850 zustehende
Exekutivgewalt und auf wiederholte Entscheidungen des
früheren Obertribunals und des Reichsgerichts Die
Voss Ztg bemerkt dazu Zur Abgabe eines Zeug

nisses vor einer Polizeibehörde kann also auch nach Obi
gem Niemand gezwungen werden Der Sistirte hat das
Recht seine Aussage der Polizei gegenüber zu verweigern

Die Reichstagsbau Kommission wird dem
Vernehmen nach binnen Kurzem wieder zu einer Sitzung
zusammentreten und liegt es in der Absicht mit dieser
Sitzung eine eingehende Besichtigung der im raschen Fort
schreiten begriffenen Arbeiten am neuen Parlamentsge
bäude zu verbinden Durch den Tod des Reichstags
abgeordnetcn Löwe Berlin ist eine Stelle in der Kom
mission unbesetzt und wird deshalb eine Ergänzungswahl
stattzufinden haben

S M Kreuzerkorvette Sophie Kommandant Kor
vetten Kapitän Cochius ist am 29 d M in Aden ein
getroffen

Die Eichsseldia in Heiligenstadt berichtet über die
Verhaftung eines Mannes der angeblich beabsichtigt
hatte den Nachtschnellzug bei Bleicherode mittelst Dyna
mits in die Luft zu sprengen nachdem er sich einem
Bahnwärter gegenüber als Anarchist vorgestellt Die
Geschichte klingt etwas abenteuerlich auch die Eichsfeldia
berichtet über dieselbe unter Reserve

indem er sein ganzes volles hingebendes Herz in seine
Stimme legte

Ich denke an meine Eltern an alles was früher
war, antwortete sie bewegt Einst war ich so reich und
nun
Er wollte etwas sagen doch sie ließ ihn nicht dazu kommen
sondern fuhr hastig fort Wir halten einen großen Garten
daheim einen Garten mit Rosen und Nachtigallen Dort
tummelten wir umher mein Bruder Fritz und ich mit den
Freunden und Spielgefährtinnen an meinem Geburtstag
aber wurden sie stets alle feierlich geladen und festlich be
wirtet Das war dann ein Jubel Und so blieb es auch
als ich erwachsen war Da erschienen die Mädchen in weißen
Kleidern und abends ward auf dem Grasplatz getanzt
gewöhnlich zu den Klängen einer nichts weniger als wohl
klingenden Drehorgel Einmal heute sind s zehn
Jahre der Tag war so heiß wie der heutige war ich
im Garten von dem Trubel des Vormittags ermüdet
entschlummert und als ich endlich die Augen aufschlug
erschien ich mir wie eine Märchenprinzeß und alles um
mich her verzaubert Fast zugedeckt mit Rosen saß ich da

niemand war zu sehen plötzlich aber begann hinter mir
im Gebüsch ein leiser mehrstimmiger Gesang so rein
so schön wie aus himmlischen Sphären Ich schloß die
Augen wieder in süßer traumhafter Mattigkeit und lauschte
und als ich nun vollends erwachte stand sie zögerte
einen Moment einer aus der Gesellschaft vor mir und
beugte das Knie und hielt eine Rede an mich in welcher
er sich mir als Prinz vorstellte der gekommen sei das
Dornröschen aus seinem Zauberschlaf zu erlösen Darauf
ertönte Helles Gelächter hinter mir und die jungen Mäd
chen und Herren deren Ankunft ich verschlafen hatte sprangen
herzu um die Rosen als meine Hoffräulein und Ritter
hinter mir herzutragen während ich mit dem Prinzen voran
dem Hause zuschritt vordem der Kaffeetisch gedeckt stand
Und den ganzen Nachmittag huldigte man mir als der
Prinzessin

Was mich nicht wundert, warf Märheim ein Die
Stolzeste der Stolzen

O nein, entgegnete Konstanze lebhaft damals nicht
Ich war nicht wie jetzt Verzaubert war ich ja denn ich
glaubte alle Menschen seien gut und das Leben sei ein
Meer von Wonne sie schwieg Plötzlich denn sie be
merkte daß Willmer sich von drüben herüberneigte um
ihr zuzuhören Sie hatte leise und ganz zu dem Doktor
hingewendet gesprochen dennoch mußte Eugen sie verstanden
haben denn mit einem Blick der in ihren Augen in ihrer
Seele versank flüsterte er im Tone tiefster Bewegung
Auch der Prinz war sehr glücklich an jenem Tage so

s Deutschland in Japan Wir hören daß dem
nächst der Assessor Ernst Delbrück in Berlin und der
Assessor Felix Del brück in Halle nach Japan abreise
werden um dort als Hülfsarbeiter in die japanische Ge
setzgebungskommission einzutreten Ernst Delbrück wär
dort iowohl Redakteur des früher Schultheiß schen Ge K
schichtskalenders als auch Herausgeber des von Äegidi
und Klauhold begründeten Staatsarchivs Für beide
llterarifch politlichen Unternehmungen wird alk Leiter der
Professor der Geschichte qn der Berliner Universität Dr
Hans Delbrück eintreten Die beiden nach Japan
gehenden Herren sind Vettern Ernst und Hans Delbrück
sind Brüder

Verdächtige Gäste Man schreibt aus Paris
Am 24 d M betraten zwei elegante Herren ein vorneh

mes Restaurant undbestsllten ein copiöjes Döjeuner Als
es zum zahlen kam entwickelte sich zwischen den Herren
ein liebenswürdiger Streit wer als Gastgeber zu gelten habe
endlich zog Einer die mit italienischen Banknoten gefüllte
Brieftasche hervor und befriedigte den Gar on Diesem
war die Menge Banknoten aufgefallen und er beorderte
heimlich einen Kellnerjungen den beiden Herren welche
er für Verdächtige Gäste halte unauffällig zu folgen
Nach einer Weile kam der Junge zurück und sagte höh
nisch Diesmal werden Sie sich keinen Preis von der
Polizei verdienen das Geld der Herren ist solid denn
wie ch in dem Hotel woselbst sie eingekehrt erfahren ist
der Eine der Großfürst Alexis von Rußland und der
Andere der Herzog von Aosta

Gegen Heilmittel Unfug erläßt das Königliche
Polizei Präsidium in Berlin wiederum folgende Warnung
Der frühere Apothekenbesitzer Dr Phil Johannes Müller

welcher den Titel eines Fürstlich Waldeckschen Medizinal
rathes besitzt und amtlich bereits unter dem 3 August
d I bezüglich seiner Methode zur Heilung der Zucker
krankheit in das rechte Licht gestellt worden ist preist durch
Vermittelung des hiesigen Buchhändlers Stahn Wilhelm
straße 122 a seine Mirakulo Präparate gegen Schwäche
zustände des Körpers und des Geistes an Zufolge sach
verständiger Untersuchung ist der Mirakulo Balsam lediglich
ein 60 Prozent mit etwas Spanisch Pfeffer Tinktur ver
setzter Spiritus das Mirakulo Bitter Elixir eine verdünnte
weingeistige Lösung eines eisenhaltigen Fruchtsyrups mit
etwas Krähenaugen Tinktur versetzt während dieMirakulo
Pillen mit Pflanzen Puloer und medizinischer Seife her
gestellte Alos Pillen sind Der Balsam kostet in der ge
lieferten Menge nach der Arzneitaxe 1 Mark das Elixir
1,20 Mk ze Müller laßt sich acht Mark für beide Ge
mische bezahlen welche gegen die gedachten Schwächezu
stände durchaus wirkungslos sind Die Pillen sind ein
fache Abführ Pillen von denen 25 Stück nach der Taxe
30 Pfg kosten Das Publikum wird hierdurch vor dem
Treiben des c Müller und seines Genossen Buchhändler
Stahn ernstlich gewarnt

Nach dem Braunschw Tgbl ist der Dr Phil Busse,
ein 24jähriger Braunschweiger welcher soeben in Berlin
seine Studien beende t hat unter glänzenden Bedingungen

glücklich, daß es ihm jetzt wie ein Traum erscheint Auch
er glaubte noch an ein Ewiges Unwandelbares auf Erden

Wie sehr er sich täuschte
Bleich mit geöffneten Lippen und angehaltenem Atem

wie im Fieberschauer erbebend lauschte ihm Konstanze
Sie war empört über seine maßlose Dreistigkeit empört
daß er wieder und wieder wagte die Vergangenheit zu
berühren und doch klangen seine Worte ihr wie Musik
ins Ohr Er hatte sie dennoch geliebt Meinte er das
Gewiß sie konnte nicht zweifeln Doch wessen klagte
er sie an Wollte er ihr eine Schuld aufbürden ihr die
nichts verbrochen als ihn zu lieben

Märheim sah die Veränderung die über Konstanzens
Züge ging Er hatte Willmers Worte nicht verstanden
daß dieser sie nicht hätte sprechen dürfen war ihm klar
Und plötzlich verstand er was hier vorging gewann er
die Ueberzeugung von der Richtigkeit dessen was er lange
dunkel geahnt Ohne Besinnen seinem empörten Gefühl
folgend warf er sich zum Beschützer des gefährdeten Mäd
chens auf

Wollen Sie nicht etwas lauter Ihre Äußerung wieder
holen sagte er sich zu Willmer vorbeugend mit drohend
gerunzelter Stirn

Dieser maß ihn mit befremdeten Blick Ich sprach
zu Fräulein Rainer

Eben darum Ich bitte daß Sie nicht wieder in dieser
Weise zu dieser Dame reden

Worüber diese allein zu bestimmen hat
Adelheid war aufmerksam geworden und auch Seppi

wandte den Kopf nach den Streitenden um
Still um Gotteswillen still flüsterte Konstanze in

unbeschreiblicher Herzensangst und Märheim schwieg Sie
aber neigte ihr Antlitz über Bord und in das stille Wasser
hineinblickend wünschte sie sie wäre sern von hier weit
fort in tiefster Einsamkeit wo sie nichts mehr quäle nicht
Liebe nicht Haß Sie wünschte sie wäre tot

nM u stUZlStHKjzO m,iWittgno n z noHoP
Was hattest du mit Märheim fragte Seppi als sie

am Arme ihres Gatten ihrer Wohnung zuschritt
Nichts von Belang, erwiderte Eugen er war unver

schämt und ich wies ihn zurecht
Unverschämt der gute Doktor meinte sie ungläubig

Das ist ja eine Seele von einem Mann Er war
gewiß ein bissel eifersüchtig weil du immer so viel mit
Fräulein Rainer sprichst das muß man Verliebten
schon zu gute halten

Willmer stand still und sah seine Frau an als r de sie
irre Verliebten

Fortsetzung folgt



von der japanischen Ncgierm g als Professor der Philo

Wll WantreHH n qo i6 ni FÄisö s SA s
Das Madrider Bürgermeistercimt so schreibt man der

W Wg Ztg Znö der Hauptstadt Spaniens machte
vor einif cn Zage der Königin Christine die Meldung
daß am 2t d N der tausendste Knabe geboren worden
welcher den Namen des Monarchen erhalten hat und zwar

Mer Amtsverbrechen vor das Schwurgericht gestellt
und verurtheiM Dann forderte der Postsiskus von dem
hich igen Empfänger die Rückzahlung des ihm ausgezahlten
Betrages welche derselbe natürlich verweigerte Die kiesige
OHerpostdirektion verklagte den Kaufmann bei der Civil
qbtheiluna des Amtsgerichts und stützte sich bei diesei

det
Eympalhien des Volkes tief gerührt und sie sandte dem
Tausendsten dem Söhnchen eines Schreiners Namens

Fclicio Campviis eine komplete Kindelwäsche WKaikung
i gediegenem Leinen und waschechten Spitzen ausgeführt
einen silbernen Becher und ein Eßbesteck feiner ein Spar
kassenbuch mit einer hübschew Einlage auf welches sie selbst
geschrieben Dem tausendsten Alfonfo von einer Frau
welche von zwei Älfonso s beglückt wurde Dieser ge
müthreiche Zug der Königin hat allenthalben lebhafte
RühWMMZecU jnu mtvnZnM zgnsW Ziö

Das Häusereinstürzen wird epidemisch Auch
in Düsseldorf stürzte vor einigen Tagen ein im Bau le
griffenes Haus zum Theil ein und begrub unter seinen
Trümmern neun Arbeiter Sieben schwer Verletzte wurden
ins Marienhospital gebracht Gestern Nachmittag wurde
die Baustelle eingehend von sachverständigen Baumeistern
städtischen Beamten Gerichtsbeamten und der Staatsan
waltschaft untersucht Die Ursache des Einsturzes ist end

giltig noch nicht festgestellt izK
Ein bescheidener Anwalt DemB T dcprschirt

ein Korrespondent aus Augsburg Von dem hiesigen Ge
richtshof erbat der Kolporteur Ignatz Weber angeklagt
des Vergehens gegen das Sozialistengefttz heute die Ver
tagung des Prozesses da sein Vertheidiger in letzter
Stunde 80 Mark Uebertaxe verlangte welche der
Angeklagte nicht zahlen konnte Der Gerichtshof gab dem
GejuchKMKH wM sta oGM vImmiN sm Zf

Reiches Vermächt n iß Durch den dieser Tage
in Swanseombe erfolgten Tod der Lcidy Wilson t er
Wittwe des berühmten englischen Dermatologen Sir Eras
mus Wilson und einstmaligen Präsidenten des lüollsM ol
8m x6vr 8 gelangte diese Gesellschaft im Sinne dcs Testa
ments von Erasmns Wilson in den Besitz von nicht
weniger als 200000 Pfd Sterl

Eine tieferfchütternde Scene ereignete sich in
der Kirche zum Neuen Münster am 27 ds in Würzburg
Herr Kaplan Wiesner welcher die Trauung eines Ver
wandten vornehmen wollte sank am Altare nieder und
war sogleich todt

Aus Langendreer schreibt man Vor einigen Tagen
fing während schneller Fahrt zwischen den Stationen
Bönen Hamm plötzlich der Packwagen eines Güterzuges
zu brennen an und stand im Augenblick über und über
in hellen Flammen Der im Packwagen befindliche Zug
führer sowie der wachthabende Beamte hatten nach dem
Witt Tagebl alle Mühe ihr Leben zu retten Bis

der Zug kurz vor der Station Hamm zum Stehen ge
bracht wurde war der Packwagen bis aus wenige Eifen
theile als Räder,Mchfen Achsenhalter u f w vernichtet
worden Der sämmtliche Inhalt des Packwagens wurde
ebenfalls ein Raub der Flammen Das Feuer entstand
durch den Umsturz einer Petroleumlampe

Saint Denis ist seit dem 26 ds in großer Er
regung Der Werkführer einer dortigen Kautschuk Fabrik
hat nämlich das Fabrikations Geheimniß an eine auslän
dische Fabrik verrathen Mitschuldiger ist ein Buchhalter
des Hauses der verhaftet wurde der Werkführer selbst
entkam Wie es heißt ist er ein Deutscher Namens
Pfeiffer Unter der französischen Arbeiterbevölkerung von
Samt Denis herrscht in Folge dessen größte Erbitterung
so daß man um die Sicherheit der fremden Arbeiter die
dort sehr zahlreich vertreten sind ernstlich besorgt ist Der
Polizeipräfekt von Paris hat sich in eigener Person nach
Saint Denis begeben um die nöthigen Vorsichtsmaßregeln
zu treffen

Nach einem Telegramm der Post aus Paris sprengten
gestern Nachmittag die Anarchisten und Sozialiften eine Ver
sammlung der Opportunisten in Tivoli Vauxhall die unter
dem Vorsitz dcs Senators und ehemaligen Arbeiters Tolain
wie mehrerer Deputirten tagte Die Anarchisten aufgehetzt
durch einen Artikel des Cri du Peuple gegen den Verräther
an der Arbeiterfache Tolain drangen in den Saal verhin
derten die Bildung des Bureans fingen eine fürchterliche
Schlägerei an wobei sie sich der Stöcke eiserner Stühle und
Revolver bedienten und verjagten die Versammlung Vielfache
Verwundungen sind vorgekommen auch der einschreitenden
Polizei wurde ein heftiger Widerstand entgegensetzt und wurden
mehrere Polizisten verwundet Zahlreiche Verhsftungen sind
vorgenommen das ganze Quartier war bis Abends in Auf
regung Die Sozialiften Presse jubelt über die Exekutirung
Tolains und der Opportunisten Die Organe der letzteren sind
empört und drohend gegen die revolutionären Ruhestörer

Aus Hamburgs 26 November wird Folgendes be
richtet Von dem hiesigen Amtsgerichte ist dieser Tage
eine Entscheidung ergangen welche alleauf die Benutzung
von Postanweisungen angewiesenen Geschäftsleute in
hohem Grade interessiren dürfte Ein in Schlesien ange
stellter Postbeamter hatte von einem hiesigen Cigarrenge
schüft wiederholt Cigarren bezogen und war demselben 100
Mark schuldig geworden Er fertigte darauf eine Postan
weisung über diesen Betrag für die hiesige Firma aus
ohne den Betrag jedoch bei der Postanstalt feines Ortes
einzuzahlen setzte eine fingirte Annahmenummer auf die
seloe und expedirte sie mit den übrigen Postanweisungen
wobei er es jedoch unterließ die so angefertigte Anweisung
in die Annahmeregister einzutragen Die Postanweisung
kam hier richtig an und wurde dem hiesigen Adressaten
ausgezahlt Bei der späteren Verrechnung unter den Post

Abtheilung des Amtsgerichts und stützte sich bei dieser
Klage darauf daß die Post Auszahlungen aus Anweisungen
nnx in der Voraussetzung mache daß der betreffende Be
trag bei dem Annahmeamte wirklich eingezahlt worden sei
Wenn diese Voraussetzung sich als irrig erweise könne sie
alsp den in Folge der irrigen Annahme ausgezahlten Be
trag zurückverlangen Das Amtsgericht verurtheilte den
Kaufmann zur Rückzahlung des Geldes In den
Entscheidungsgründen führt dasselbe ans daß die Post
zur Auszahlung des Betrages einer Postanweisung nur
verpflichtet sei wenn die Einzahlung auf dieselbe geleistet
sei Wmn dies nicht der Fall so sei bei der Zahlung
des Betrages ein von dem Postgesetz nicht gewollter Er
folg erzielt welcher wieder rückgängig gemacht werden
könne Der Kaufmann wird gegen dieses Erkenntniß beim
Landgericht Berufung erheben H 7K

Ein Aberglaube Auf Befehl der Kötiigin von
England wurde durch Mr Martin Direktor des Blinden
Jnstitutes eine Wiege für das neugeborene Kind der Prin
zessin von Vattenberg bestellt deren gesammte Details
blinde Männer und Frauen herstellen Die Wiege ist aus
Eichenholz Mit rosa Atlas gefüttert und wird von einer
thronartigen Decke überwölbt unten befindet sich eine
Lade welche einen Vorräth von Kinderwäsche enthält In
diese Wiege hat Königin Victoria selbst den neugeborenen
Prinzen gelegt und sie hält an dem Aberglauben fest daß
von Blinden hergestellte Gegenstände einem Kinde Glück

Die That eines Wähnsinnigen Aus Prag
wird gemeldet Der feit vierzehn Jahren beim Teplitzer
Walzwerke bcdienstete Arbeiter Soyka in Eichwald stürzte
sich in einem Wahnsinnsanfalle mit scharf geschliffenem
Messer auf seine Gattin brachte derselben lebensgefähr
liche Wunden an Brust Oberarm und Handgelenken bei
und flüchtete sich sodann in den Wald Dort durchschnitt
er sich den Hals und als dies nicht deniTod herbeiführte
versuchte er sich zu erhängen wobei der Riemen riß
Soyka lief sodann in seine Wohnung zurück wo er er
schöpft zusammensank und bald den Geist aufgab

Das berühmte Violoncell von Stradivarius
das einzige welches noch von dem großen Jnstrumeuten
bauer existirt und das nach dem Tode seines letzten Be
sitzers des Herrn Joseph Servais in Brüssel öffentlich
zum Verkauf ausgeboten war ist von einem reichen
Brüsseler Industriellen um 50,000 Lire erstanden worden
Die Familie des Erblassers gab das herrliche Instrument
für diesen verhältnißmäßig billigen Preis hin nur um
zu verhindern daß dasselbe in s Ausland komme

In einer Kirche in Willenhall Staffordshire
erschien dieser Tage ein Brautpaar um sich trauen zu
lassen Als der Geistliche an den Bräutigam die übliche
Frage richtete Willst Du diese Frau zu Deinem Weibe
nehmen antwortete er mit einem nachdrücklichen Nein
und verließ die Kirche Später erklärte er daß als er
vor einem Jahre sich verheirathen wollte seine Braut Nein
sagte und daß er sich jetzt dafür gerächt habe

Panik in einer Menagerie Aus Modena wird
geschrieben In der Prager Menagerie Kludsky welche
gegenwärtig ihre Zelte hier aufgeschlagen hat kam es
gestern während der Fütterung zu einer Panik welche leicht
furchtbare Folgen hätte haben können In dem Käfige
in welchem Wölfe und Bären zusammen Hausen entbrannte
nämlich um ein Stück Fleisch ein heftiger Kampf Das
Toben der Streiter brachte alle Thiere in Aufruhr und
man glaubte die Thiere zumal aber die Löwen und Ti
ger würden mit ihren Pranken die Gitter und Wände
brechen so toll geberdetcn sie sich In diesem Augenblicke
belehrte ein Krachen das Publikum daß diese Furcht nicht
ganz unbegründet sei Zwei Hyänen hatten die Scheide
wand durchbrochen die ihren Käfig gerade von dem Bä
renzwinger trennte woselbst der Kampf begonnen Die
Hyänen stürzten sich nun auf die Bären und verbissen sich
wüthend in dieselben die Wölfe sprangen heulend in den
leeren Hyänenksfig und nun entspann sich zwischen den
Hyänen und den Bären ein furchtbarer Kampf in welchem
schließlich letztere unterlagen Das Publikum hatte das
Ende des Kampfes freilich nicht abgewartet sondern in
panischem Schrecken die Flucht ergriffen Die Verwirrung
und das Gedränge waren grenzenlos trotzdem ist kein ernst
licher Unfall zu beklagen Nur Herr Kluosky hat einen
empfindlichen Schaden denn ein Bär und eine Hyäne sind
todt und ein anderer Bär ein Pracht Exemplar ist voll
ständig zerbissen

Wegen eines Millionen Diebstahls hat in der
lombardischen Stadt Piaeen ein Prozeß begonnen Die
eigentliche Heldin ist gestorben Es war die Marchesa
Fanny Anguissola eine geborne Visconti Modrone aus
Mailand aus der historisch berühmteu Familie Visconti
In einem großen Palaste wohnend beschränkte sie sich auf
zwei Zimmer die übrigen Räumlichkeiten überließ sie den
Mäusen Sie hatte eine Jahresrente von einer halben
Million Lire Brachten ihr ihre Pächter das Geld ins
Haus so machte sie Rollen und Päckchen davon und ver
steckte diese in den Löcheen des Bodens hinter Schränken
und Spiegeln so trieb sie es Jahre lang hindurch
und nach Millionen zählte die Summe die in allen Ecken
steckte Am 22 November 1884 starb die Marchesa 84
Jahre alt Es beerbte sie gesetzlich der Herzog Visconti
Madrone von Mailand Die Behörde untersuchte die
Gemächer der Dahingeschiedenen Man scharrte die Gelder

zusammen und fand mehr als eine Million
Schon bei Lebzeiten der Marchesa hatte matt gemünkeÜ
aß der Portier Albertelli nnd dessen Gattin denen die
onderliche Marchesa einiges Vertrauen schenkte dieses miß

braucht hätten Eine ganze Anzahl von Mitthätern cm
em Diebstahle ward von der Polizei verhaftet und wird
ctzt die Gesellschaft abgeurtheilt

Coursbericht Berlin Montag 29 November Die
Börse eröffnete heute ein wenig schwächer befestigte sich aber
bald entschieden Das Geschäft war auf fast allen Gebieten
äußerst lebhnt

Man notirt Kredit M,S0 Franzosen 403M Lombarde 174,50 ZM
kifche TabaS 79,SS Bochumer Guß 113,50 Dortmunder 57,25 Laurahütte
76,75 Darmsiädter 147,75 Deutsche Bank 175,75 Disconto Komma dtt
216,40 Nüffiche Bank 77,25 LübÄ Buchener 162 40 Mamz LlldwigShafen
S5, 5 Marienburg 34 50 Mecklenburger 164,50 Ostpreußen 6,75 Dürer
136 60 Elbethal 275,50 Galizier 80,00 Große ruff Bahnen 126,00 Nord
Westbahn Gotthardbahn W 60 RumLnier 105,00 Italiener 100,20
Oesterr Goldrente 92,90 Oesterr Papierrente 67 60 do Silberrente 63,60
do 1860er Loose 117,00 alte Russen 97,60 do 1830er 84,60 do 1884er
97,70 4proz Ungarn 84,80 Russische Noten 192,50 do Orient II 58,50
do Orient III 53,90 Serbische Rente 30,25 Neue Serben 85,00 Berliner
HandelsgeseMaft 163,60 EgMer 77,50 Busnos Ayres 33 50 Mittel
meer 120,25 Spanier 66,40 Nordd Lloyd Privatdiskont N/ pCt

Aus dem Geschäftsverkehr
Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne

ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zn Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von feinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke zoll
frei in s Haus

ich und Waageamt gr Berlin ISa Wochentags von 8 12 USr Mttaa
und 2 6 Uhr Abends

Kansmämlischcr Verein Schnellschönschreibunterricht 1 Abtheilung Nachm
2 bis Uhr Französ Sprachunterricht I Abtheilung Abends 8 bis 9j
Uhr im Vereinslokale gr Berlin 13 I Tr

Verein jüngerer Buchhändler Ab 8z Versamm im Pfälzer Schießgraben
Kanarienziichter Verein für Halle a S und llmgegcnd Versammlung im

Eiskeller
verein von Krie,mm 2 Sept 1870 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
Hallischer SchüScudniH Schießtag
Katholischer Männervcretn Ab von 8 10 t Restaurant Reichskanzler
Verein kinigleit Ab 8 im Reichskanzler
Gesaniwcreiii Hallescher Liederlreis Ab 34 11 Uhr Charlottenstr Pekold S

Restaurant
Hall Volks Liedertafel Äh 8 Uebungsstunbe kl Klausstraße 3
Liedertafel Lante Ab 35 in Bölke s Restaurant
Männerchor Ab 8 10 Nebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gesangverein Helena Ab 3j Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
Gesangverein Arion Ab M Uebungsstunbe im Paradies
Gesangverein Gntenbergbnnd Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Jahn scher Turnverein Ab 9 105 Städtische Turnhalle
Turnverein Me Slb 3j Uebung in der Turnhalle Taubenstr IS
Turnverein Friesen Ab 3 Turnübung im Paradies
Ruder Kkib Nelson von 1874 Ab 3j in Lücke s Hotel
Ruderelub Neptun Abends s 11 im Paradies

Lindenstraste IV Empfehle
mein Etablissement auch im Win
ter zur gefälligen Benutzung
Täglich verschiedene größere und

kleinere Zimmer gut geheizt für Nachmittags Spaziergänger
und Caffeegesellfchaften auch Sonntags für nicht Concert
besucher Meinen großen und kleinen Saal gebe zum Ab
halten von Bällen Concerten oder Familienfestlich
keiten kostenfrei sowie auch die Benutzung des Billard
bei Tage GroßeÄuswahl warmer und kalter Speisen
und Getränke Biere aus derKulmbacherExportbier
brauerei und W Rauchfuß Sämmtliche Thiere aus
dem Thierpark auch im Winter sichtbar Affen
Papageien c in geheizten Räumen Um recht zahlreichen

Besuch bittet L Eberliardt
Abgang m d Ankunft

der Gisenbahnzüge Bahnhof Halle
Magdeburg 7 21 B S S8 B

lv Cöthen 10 2 B 1 2S N 5 3
N 6 SS A 8 5S A 10 41 A
2 45 fr

Bon Lcwzig 5 52 B 7 S B
88,42 B S 43 V Z 11 7
11 23 V 1 12 N 2 51 N K4 2

N 5 31 N 87 37 A 3 23 A
83 57 A 10 27 A 11 53 A

Vvn Bienenburg 7 5 B von Kön
nern 3 7 V von Halberstadt
10 5 Z 1 16 M 4 55 N 3 50 A

Von Kassel 6 55 B sv NordhauseH
7 14 B 10 5 B iv Eich iberg

12 30 M v Eisleben 1 13 N
ü 13 N 3 0 A von Eislebe
8 55 A 10 35 B

Bon übe 7 4 B svon Fallen
bergZ I S N 7 9 A

Bon THSringen 4 23 fr 7 7 B
9 13 V 10 33 B 1 9 N S 1S

N 5 33 N S 3 A S 1S A
10 56 A
Von Berlin 4 20 fr 8 20 B von

BitterfeldZ 10 3 B 11 31 B
2 50 N svonBitterfeld 5 23 N
5 44 R 8 53 A 10 53 U

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenpoftsü
PostSos Halle

Nach SchafftSdt 5 45 B 3 0 N Von Schafft i t 8 35 B 7 S
Nach Salzuuiode 6 0 B 3 0 N Bon SalzmüuSe 10 0 B 7 30

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

N ch Usdeburg 7 19 V 9 51 B
10 55 B M CöthenZ 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
10 30 A 12 5 A M Cöthenj

Nach Leipzig 4,20 fr 7 30 B
S8 25 B 10 15 B 811 30 V
1 40 N 3 20 N 5 3 N
L6 15 A 7 15 A 9 5 A 10 47 A
811 0 A 3 2 fr

Nach vienenSurg 7 40 B 11 35 B

3 S N 6 0 N 9 25 A MHalberstadq

Nach kaffel 5 10 B 7 45 B bis
Eisleben 9,0B 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50A
pis Eichenberg 9,30 Abends sbis
Nordhausens 10 37 A 12 9 fr
stis Oberröblingen

Nach üben 7,45 V 1 33 N 7 24
A stis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 B 11 33 B
5 29 N 6 5 A 9 40
Erfurts 11 3 A

Nach er 4 35 fr
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 3 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

2 5 N

7 25 V
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Neb er ficht der Witterung
Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg Memel l 7 Berlin 4
Hamburg Chsmnitz München t 2 Paris 1 4



Staat WIdvatvr

K k itrse von 55 5 an
L L ä 2,50

ZitÄOr lliitvrseiiK

Direktion
T tKsit Z1

Mittwoch de Dezember 188S
Aveiids 2 Uhr

SS Vorstellung 14 Vorstellung im aufgehobene Abonnement
Zum 1 Male wiederholt

Vt
Musikdrama in 3 Akten von Richard Wagner

Wachdrnck verboten

Siegmund
Hunding
Wotan
Sieglinde
Brünhilde
Fricka
Gerhilde
Ortliude
Waltraute
Schwertleite
Helmwige
Siegrune
Grimgerde
Ntoßweiße

Walküren

Georg Unger a G
Adolf Uttner
Ernst Wehrle
Alexandra Mitschinsr
Julie Will
Carrie Goldsticker
Emniy Witzmann
Carrie Goldsticker
Auguste Werner
Louise Schaffnit
Justine Wegener
Bertha Junker
Agathe Lentgeb
Emilie Jeß

Der 1 Akt spielt im Innern der Wohnung Hundmgs der 2 Akt im Felsengebirge
der 3 Akt auf dem Gipfel des Briinhildensteines

Neue Dekorationen 1 Akt Hundingshütte vom Dekorationsmaler des Halle schen
Stadttheaters Carl Schwedler 2 Akt städtischer Dekorationsfundus 3 Akt
Eschenbaum Dekoration aus dem Atelier vom K K Hofmaler Kautsky in Wien
Direktionsfundus Die Waffen und Requisiten sind vom Königl Hoslieferanten

August Schneider in Berlin die Walkürenpanzer von Berch und Flothow in Char
lottenburg geliefert die Costüme sind nach Bayreuther Mustern von den Obergarde

robiers Seebach und Franke gearbeitet

Erhöhte Preise Prosceniums Loge 1 Rang 6 Mk Orchesterloge 6 Mk 1 Rang Loae
4 Mk 1 RaM Balkon 4 Mk 3 Hintere Reihen im Balkon 3 Mk Orchesterfauteuil 4 Mk
Parquet 3,50 Mk Parterre nummerirt 2 50 Mk Prosceniumsloge 2 Rang 3 Mk 2 Rang
Vorderreihen 2,5V Mk 2 Rang Hinterreihen 1 Mk 3 Rang nummerirt 1,50 Mk Gallerte 75 Pfg
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg sind an der Kasse und bei len

Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellungen

sind an der Kasse zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Bormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kafseneröffnnng VsG Uhr Anfang V 7 Uhr Ende vor 11 Uhr

Donnerstag 39 Abonnements Vorstellung Farbe blau Reu einftndirt

Dramatisches Gedicht in 5 Akten von Friedrich v Halm
Renö von Lomenie
Adele von Lomenie
Marcel de Prie
Gras von Brienne
Seneschal

Leibarzt

Marietta v Wolfersdorsf
Clara Ungar
Mathieu Lützenkirchen
Fritz Kugelberg
Adolf Müller
Edmund Doß

Sonnabend den 4 Dezember findet eine Gesammt
AFMMZA iM Aufführung der

HM GSiBtGTN WAÄOA ÄG
statt in 2 Aufführungen an Einem Tage Nachmittags ZVz Uhr

Abends 7 /z Uhr
Die Preise der Plätze für die ganze Trilogie find die gewöhnlichen

Dpsrnpreise Einer Opern Vorstellung Also Parquet 2,50 Rnmmerirtes Par
terre 1,50 e

Für Eine Vorstellung allein treten die gewöhnlichen Schauspielprsise
Pa qnet 2 zc ein

Vormerkungen für die ganze Trilogie welche von den Vormerkungen sür die
einMen Aufführungen notirt werden iönüen schon jetzt an deT Theaterkasse in
den gewöhnlichen Kassenstunden entgegengenommen werden

Den k L Besitzern der am 4 Dezember Abends gültigen Passepartouts werden
ihre Plätze für die Nachmittags Vorftellung Wallenstein s Lager und Piccolomini bis
Freitag den 3 Dezember Rachmittags 1 Uhr refervirt Die Passepartout Inhaber für
den 4 Dezember sind gegen Vorzeigung ihrer Karten berechtigt ihre respektiven Plätze
Pir diese Nachmittags Vorstellung gegen Anzahlung von 1 für die Orchester und
I Rang Prosceniumslogen und von 50 für die übrigen Plätze zu behalten
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bietet in allen existirenden S vtr
die meiste Auswahl

Als etwas extra schönes empfehle
mit

Die Nachfragen danach mehren sich
täglich Bis jetzt über GSV davon
verkauft

Metlsvmsr PreMshleUsteine
billiges und anerkannt vorzügliches Brennmaterial für jeden Ofen
und jede Feuerung passend bevorzugt wegen starker und rascher

Hitze Entwickelung geruchloser Verbrennung leichter Entzündbarkeit geringem Aschegehalt

Sommerwaare trocken und staubfrei zu Grubenpreisen empfehlen ab Fabrik
Nietleben und frei in das Haus

SSttSF K Inhaber I STvZckvurvit Z Mietlebensowie deren Vertreter F DZ ZZZKsm Halle a S Hospitalplatz 8 S

87/88
mit prachtvollem Wintergarten i Sehenswürdigkeit von Halle

S kss und ksivsiK KtittK Exquisite Küche
Telephonmischlusz 1 7 Z i Itenis vr

IIüLsr veusstes vesentlivk verbösssrtes

mtoiAi VmMiiiR gck InsertwW kAik
ersolnöii sosdsn in AS ullsAS 15 Logou swil in Zr un l
stsdt ävn Insörsiitsn auk Vorlan sn iia DisQswQ

MZTWGMHÜGZM Mtz Zl 8
große Märlm straße 27 I

Das iiebe Weihnachtssest ist wieder nahe und die christliche Liebe wird aber
mals in Anspruch genommen wohlzuthun und mitzutheilen denen welche in ihrer Dürf
tigkeit und Verlassenheit auf ihre besser situirten Mitmenschen angewiesen sind So halte
auch ich die Hand wieder ans und bitte herzlich für meine armen Leute in der Elenden
herberge des städtische Krankenhauses denen ich nach meiner Gewohnheit den
Tisch decken möchte mit dem was christliches Erbarmen ihnen gespendet damit sie es
auch merken daß Weihnachten ist welches wir uns nun einmal nicht denken können ohne
Christbaum und einen gedeckten Weihnachtstisch Und ich habe bei dem bewährten Opfer
sinn unserer lieben Stadt die gute Zuversicht daß ich auch diesmal nicht vergeblich bet

teln werde PastorWr des d k c Ma v d Svteratmttiet vercmtwortttch K N V elt w balle Plötz St Bvchdrucke M NIst ch a Z t LolU
EU edttwi des baUe sch Große Ulrichftiaße Z 9 g öS t vs 7 Uhr K bis 7 Mr b d

Hierzu 1 Beilage
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